
FUNDSTÜCKE AUS DER VOGELWELT (4)Die Flügelfedern der Sing-
drossel sind zweifarbig und wie Orgelpfeifen unterschiedlich lang

VON ANNE WEBLER

¥ Bünde. Für die Se-
rie „Fundstücke aus
der Vogelwelt“ hat
Klaus Nottmeyer, Lei-
ter der Biologischen Sta-
tion Ravensberg, in den ver-
gangenen Wochen allerhand
Federn gesammelt: Von einer
Singdrossel, einem Schwan,
einer Stockente, einem Zilp-
zalp, einer Wiesenschafstelze
und einem Turmfalken. Der
Vogelexperte erklärt, was sich
an den gefundenen Federn ab-
lesen lässt.

Singdrossel
Die Singdrossel musste dran

glauben. Die Federn stammen

von einer Rupfung. Ein
Raubvogel, ein Sper-
ber oder Habicht, hat
die Singdrossel er-

legt. „Um besser an das
Fleisch zu kommen, rupft
er ihr al- le Federn aus“, sagt
Nottmeyer. Die liegen dann al-
le am Boden. Es sind allein zehn
Hand- und neun Armschwin-
gen an jedem Flügel, macht 38
Federn von den Flügeln, die
Drossel hat zudem zwölf
Schwanzschwingen, sowie die
vielen kleinen Federn an Bauch,
Brust und Seiten.

Die langen Flügelfedern sind
bei der Singdrossel zweifarbig,
hell- und dunkelbraun. Die
Flügelfedern sind leicht gebo-
gen, die Schwanzfedern sind ge-

rade und ein- farbig
dunkelbraun. Nottmey-
er legt eine kurze
Feder dazu. Zwei
Drittel der Feder
sind Daune.
„Weil die

Fe- der kurz ist
und den Daunenanteil hat,
muss sie vom Bauch des Vogels
stammen:“ Der dunkle Punkt in
der hellen Feder sage, dass der
Bauch des Vogels gepunktet ist
– auch das lässt Nottmeyer auf
die Singdrossel schließen.

Zilpzalp
Der Vogelexperte hat auch

einen ganzen Flügel dabei. Er
schaut in das Federbestim-
mungsbuch „Die Federn der

Vögel Mittel-
europas“. Dort
ist der Flügel
eines Zilpzalps
neben dem

eines Fitis abgebil-
det. Die Hand-
schwingen des Fitis, ei-
nem Langstreckenzieher, sind
länger, die Flügelfedern des
Zilpzalp – einem Kurzstrecken-
zieher – sind kürzer. Anhand der
Abbildung ist klar: Auf dem
Tisch liegt der Flügel eines Zilp-
zalps.

Stockente
Nottmeyer holt eine dunkel-

grau-braune Feder mit einem
großen grün-blau-schimmern-
den Fleck heraus. „Das ist die

Spiegelfeder einer
Stockente“, sagt der Biolo-
ge. Viele Enten hätten so
einen schim- mernden
Fleck im Flügel, den so
genannten Spie- gel. Bei
vielen Entenar- ten sei
er grün, bei der
Stockente grün-blau. Männ-

chen (Erpel) und Weibchen
tragen ihn.

Turmfalke
Die gebänderte lange Feder

gehört einem Turmfalken.
Sperber, Habichte, Mäusebus-
sarde und Falken haben ge-
bänderte Federn in Flügel und
Schwanz. Sie sind unterschied-
lich eng gebändert und unter-
scheiden sich in der Farbschat-

tierung. Diese Feder
ist rotbraun-gebän-
dert. Beim Bestim-
men der Art helfe

auch die Wahrschein-
lichkeit: „In Bünde die Fe-
der eines Wander- oder
Baumfalken zu finden, ist ziem-
lich unwahrscheinlich“.

Bei den Turmfalken könne
man anhand einiger Federn so-
gar das Geschlecht bestimmen:
das Männchen hat graue Kopf-
und Schwanzfedern, das Weib-
chen ist einfarbig braun.

Waldkauz
In einem kleinen Tütchen hat

Nottmeyer ein Gewölle mitge-
bracht. Es sind die unverdau-
lichen Nahrungsreste, die ein

Vogel wieder ausge-
würgt hat: In diesem
Fall Amselfedern und
kleine Knochen. Das
Gewölle eines Bussar-

des kann es damit nicht sein,
denn der verdaut Knochen. Ne-
ben Eulen produzierten auch
Taggreifvögel Gewölle, diese
zerfielen jedoch schneller, des-
halb finde man sie kaum. Die-
ses Gewölle stamme vom Wald-
kauz oder einer Waldohreule.

In Rehmerloh habe er kürz-
lich ein sehr großes Gewölle mit
recht großen Knochen, wahr-
scheinlich Igelknochen, darin
gefunden. Aufgrund der Größe
des Gewölles und der Knochen
stamme es wahrscheinlich von
einem Uhu.

Bildungszentrum für berufliche Weiterbildung feiert Jubiläum / Besonderes Angebot für einen Gesellen

¥ In diesem Monat gibt es bei
der BFW gGmbH, dem Bil-
dungszentrum für berufliche
Weiterbildung, Grund zum
Feiern. Inhaberin und Schul-
leiterin Brigitte Pietsch blickt
mittlerweile auf 30 erfolgreiche
Jahre in der Meisterausbildung
zurück.

Seinen Ursprung hat das
BFW mit der Gründung der
„Meisterschule Peitzmeier“ im
Mai 1985 in Kirchlengern. Nach
der Verlegung des Standorts
nach Lübbecke wurde dann
auch die Ausbildung für die
Fachteile im Kfz-Handwerk an-
geboten. Nachdem sie zuvor
bereits in der Verwaltung des
Bildungszentrums tätig war,
übernahm die heutige Ge-
schäftsführerin Brigitte Pietsch
im Frühjahr 1990 die Leitung
der Meisterschule. Seitdem be-
steht die aktuelle Firmierung
„Bildungszentrum für berufli-
che Weiterbildung GmbH“.

Am 1. Januar 1995 erhielt die
BFW GmbH, die mittlerweile an
der Bünder Bismarckstraße an-
sässig war, die Anerkennung der
Gemeinnützigkeit. Seit dieser

Zeit hat sich der Schwerpunkt
auf die allgemein-theoretischen
Teile III und IV der Meister-
prüfung im Handwerk verlegt.

1996 erfolgte dann der letzte
Umzug an den heutigen Fir-
mensitz an der Bahnhofstraße
56 in Bünde, wo auch unter-
richtet wird. So hat das BFW in
den letzten 30 Jahren weit mehr
als 3.500 Handwerksgesellen aus
dem gesamten Bundesgebiet
und allen Handwerksberufen
auf ihrem Weg zum Meisterti-
tel begleitet.

Aber auch nach dem Jubi-
läumsjahr wird das kompeten-
te Team seine Arbeit fortset-
zen. Ab Januar 2016 werden
beim Bildungszentrum für be-

rufliche Weiterbildung zusätz-
lich die Fachteile I und II für Fri-
seurmeister angeboten. Damit
kommt die Meisterschule in
Zukunft dem Wunsch vieler
Teilnehmer der vergangenen
Jahre nach.

Zum 30-jährigen Bestehen
haben sich die Mitarbeiter des
BFW etwas Besonderes einfal-
len lassen. „Wir möchten ei-
nem Handwerksgesellen, der in
diesem Jahr seine Ausbildung
abschließt, die Möglichkeit ge-
ben, kostenlos an einigen Lehr-
gängen teilzunehmen“, sagt Jo-
hannes Möntmann, kaufmän-
nischer Angestellter der BFW.
Die Fachkaufmann-Prüfung,
anerkannt als Teil III der Meis-

terprüfung und die Ausbilder-
Eignungs-Prüfung, anerkannt
als Teil IV der Meisterprüfung,
gehören dazu. Hinsichtlich der
angebotenen Lehrgänge ist kei-
ne Berufserfahrung vorzuwei-
sen. „Die Prüfungen können al-
so direkt nach Abschluss der
Ausbildung abgelegt werden“,
so Möntmann. Interessierte an-
gehende Gesellen können sich
im Internet unter www.meis-
terschule.de/foerderung/30-jah-
re-bfw für eine Teilnahme an
dem besonderen Angebot be-
werben. Weitere Informatio-
nen erteilt das Team des Bil-
dungszentrums für berufliche
Weiterbildung unter Tel. (0 52
23) 18 37 90.

Auszubildende für Büromanagement Milena Tiemann (v. l.), Inhaberin
und Geschäftsführerin Brigitte Pietsch und der kaufmännische Angestellte Johannes Möntmann.
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Jahnstraße 8
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 / 1837777
Fax: 05223 / 75276
Mobil: 0163 / 3837777

Elektroinstallation / Reparatur
Gewächshausautomation
Steuerungs- und Regeltechnik
Torautomaten

•
•
•
•

Menzel
Elektrotechnik
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Service
 zum

Wohlfüh
len!

Südlenger Str. 11 · 32257 Bünde · Telefon (0 52 23) 18 83 17

Heizung und Sanitär

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Erfolg!
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GRATULATION!

Bünde · Bahnhofstraße 25

Wir gratulieren herzlich
wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg.
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Wir gratulieren zum 30-jährigen Jubiläum!
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Das Bildungszentrum für berufliche Weiterbildung
in Bünde feiert 30-jähriges Jubiläum
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Bünde · Bahnhofstraße 56
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Fachkaufmann HWK:
06.07.15 - 08.08.15
05.10.15 - 07.11.15

Ausbildung der
Ausbilder HWK:
27.11.15 - 05.12.15
04.03.16 - 12.03.16
03.06.16 - 11.06.16

Fachteile I und II
für Friseure:
11.01.16 - 10.09.16

Ausbildung der
Ausbilder IHK:
14.09.16 - 19.09.15
11.04.16 - 16.04.16
20.06.16 - 25.06.16

AKTUELLE TERMINE 2015/2016
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